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,,Datteln hilft unserem Klima"
Beim umstrittenen Kohlekraftwerk steht ftir Eon viel auf dem Spiel. Der Bau hat

schon mehr als eine Milliarde Euro gekostet, sagt Eon-Deutschlandchef Ingo Luge
Essen. Der Energieriese Eon gibt
sein umstrittenes Steinkohlekraft-
werk Datteh 4 nicht auf. Am Frei-
tag muss das Milliardenprojekt
eine wichtige Hürde nehmen - und
zwar beim Regionalverband Ruhr
(RVR). Eon-Deutschlandchef Ingo
Luge wirbt im Gespräch mit unse-
rem Redakteur Ulf Meinke ein-
dringlich für das Vorhaben. Die
Bauarbeiten in Datteln ruhen seit
Jahren. Umweltschützer haben das
Projekt vor Gericht gestoppt.

l{eubaüvoftaben fär Kohle- ünd
Gas-Großknftwerke in Eüropa hat
Eon bis auf Weiteres zu den Akten
gelegt. Warsm vyollen Sie dann un.
bedingt das neue Steinkohlekraft-
werk in Datteln ans Netz b ngen?
Ingo Luge: Etwa 80 Prozent des
Kraftwerks sind bereits gebaut. Wir
haben schon mehr als eine Milliar-
de Euro in das Projekt gesteckt.
Datteln 4 ist in vielerlei Hinsicht
ein sinnvolles Vorhaben. Es ist das
modemste und effizienteste Stein-
kohlekraftwerk Europas. Das be-
reits lange vor der Energiewende
geplante Kraftwerk leistet einen
wichtigen Beitrag zum Umbau der
Süom- und Wärmeerzeugung in
NRW

Konftiktstoff für das Ruhr-Parlament
Bei SPD und Grünen sorgt der Fall Datteln flir Unruhe

Essen. Das Steinkohlekraftwerk
Datteln 4 von Deutschlands größ-
tem Energiekonzem Eon könnte
zu einer gigantischen Investitions-
ruine werden. Umweltschützer ha-
ben mit Klagen vbr Gericht er-
reicht, dass die Bauarbeiten ruhen
müssen. Obwohl schon 80 Prozent
des Kraftwerks fertig gebaut sind,
hat das Planungs- und Genehmi-
gungsverfahren nun praktisch bei
Null begonnen. Eon hoft, Schritt
für Schritt zum Ziel zu kommen.

Zunächst ist das Reviemarla-
ment des Regionalverbands Ruhr

(RVR) am Zug, das sich am Freitag
mit einem sogenannten Zielabwei-
chungsverfahren befassen muss.
Hier zeichnet sibh eine Mehrheit
für Datteln 4 ab - getragen von
SPD CDU uird FDP Als Gegner
gelten Grüne und Linkspartei.

Später Iieg der Fall auch in der
NRW-Staatskanzlei bei Minister-
präsidentin Hannelore l(raft
(SPD) zur Entscheidung. Die Stadt
Datteln arbeitet derweil an einem
neuen Bebauungsplan. Am Ende
muss die Bezirksregierung Müns-
ter eine Betriebsgenehmigung er-

teilen. All das dürfte noch Monate
dauem. Das Kalktil des Konzems:
Diesmal soll das Proiekt nicht vor
Gericht angreilbar sein. Denn nä-
türlich sind neue Klagen möglich.

Der Fall D:atteln soryt für Unru-
he bei SPD und Grünen. Wtihrend
die Grünen vor Ort den Weiterbau
grundsätzlich ablehnen, versucht
die SPD umweltrechtliche hoble-
me durch den zweiten Planungsan-
laufzubeheben. uU

jl Mehr zumThemaam Samstag
ll imwirtschaftsmagazin

im iJbrigen fi.ir fast alle großen
europäischen Energieversorger
Wir spüren eine niedrigere Nach-
Irage als Auswirkung der Wirt-
schaftskrise in Europa. Gleichzei-
tig fallen bei den Verbrauchem in
Deutschland die Kosten für den
Umbau der Energieve$orgung an
- heissteigerungen, die aus Be-
standteilen resultieren, die Eon
weitereicht, aber von denen Eon
nicht profitiert. Als Folge der Ener-
giewende haben wir außerdem
eine schwierige Lage im europäi-
schen Stromerzeugungsgeschäft .

Kohle- ünd caskraftwerke, die bie
lang auch Eon geprägt haben, wer-
den von den erneuetbalen Ener-
gien wie Wind ünd Sonne ver-
drängt, Hat Eon zu lange auf die fal-
schen Anlagen gesetzt?
Wir investieren doch schon seit
Jahren in dieEmeuerbaren und ha-
ben zum i3eispiel das Geschäft mit
Windkraft massiv ausgebaut. Der
Bau nageheuer Gaskraftwerke
wurde öffentlich gefordert uncl wir
haben im Glauben an den Energie-
markt stark in diese klimatreundli
che Technologie investiert. Parado
xerweise werden unsere hochfle-
xiblen, sauberen Gaskraftwerke
heute nicht nur von Wind- und So-
larenergie vom Markt gedrängt,
sondem vor allem von Braunkoh-
lekraltwerken. Dem wenn die
heise fur Kohlendioxid praktisch
keine Rolle spielen, setzen sich die
Kraftwerke mit den niedrigsten
Rohstofrkosten durch.

Vi€le Verbraucher klagen schon
ietzt über steigende Stlompreise.
Kommt im Hetbst ein rveiteter
Prdlsanstieg?
Es ist sehr wahrscheinlich, dass die
Umlage zur Förderung von öko-
strom schon in absehbarer Zeit hö-
her ausfallen wird als bisher Hinzu
dürften steigende Netzentgelte
kommen. Wenn die Politik nicht
handelt, ist davon auszugehen,
dass die Preise weiter steigen wer-
qen.

Von Essen aus flthrt Ingo Luge das Eon-lteuts{htand-Gesd:ifr, FoTo: MLFRoTTfiaNN

Ausgerechnet ein Steinkohlekraft-
werk soll die Energiewende voran-
bringen?
Insbesondere hiei im Ruhrgebiet
wird Datteln 4 sehr alte Anlagen er-
setzen. So \,rrbessert es die Klima-
bilanz in NR\44 denn iede in Dat-
teln 4 produzierte Kilowattstunde
spart 20 hozent CO2 gegenüber al-
ten Iftaftwerken. Und weil die neue
Technik schneller als ältere Anla-
gen herauf- und heruntergefahren
werden kann, ist das Kraftwerk in
der Lage, Netzschwankungen her-
vorragend auszugleichen und an

windstillen und sonnenarmen Ta-
gen einzuspringen. Hinzu komrnt:
Nirgendwo sonst in Deutschland
kann ähnlich viel Bahnshom pro-
duziert werden wie im IGaftwerk
Datteln 4. Darüber hinaus kann
das Kraftwerk rund 100 000 Haus-
halte mit Femwärme versorgen.

In Xreutschland brechen Eon die Ge-
ryinne ryeg. Trotzdem.-st€igen die
Stromp.eise. Gehört Eon zu den
Vedierern der Energiewende?
Die Situation für Eon ist sicherlich
nicht einfacher geworden, das gilt


